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Sport und Kultur verbindet
I' Der Verein <oAustausch in $port
und Kultur>, kurz ASg organi-
sierte vergangenen Sonntag in
Liestal ein Plauschturnier, in
welchem sich spielfreudige je-
den Alters oder Herkunft in den
Disziplinen Fussball und Volley-
ball messen konnten. Ziel des
Turniers war die tancierung des
Vereins in Liestal, wobei natür-
lich der Spielspass im Vorder-
grund stand.

In der Frenkenbündtenhalle in Liestal
drehte sich am letzten Sonntag alles um
Musik, Sport und das Vergessen jegli-
cher kultur- oder sprachbedingter Bar-
rieren. Der Verein ASK, schon seit etwas
mehr als einem Jahr in Basel etabliert,
setzt sich für eine bessere Integration
Auswärtiger sowie ein besseres Ver-
ständnis zwischen Migranten und Ein-
heimischen ein. Dies geschieht auf Ba.
sis grundlegender Eigenschaften, wie
dem Spass am Sport, an der Musik und
der Kultur, beispielsweise dem Essen
und Trinken. Was liegt da somit näher
als ein gemeinnütziges Fest, welches all
diese Eigenschaften verbindet? Dies
war die Idee der Organisatoren und so
wurde es auf die Beine gestellt. Es re-
sultierte ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, welches sich über den ganzen
Sonntag hinweg zog. Angefangen mit
einem Jazz-Matin6e samt Frühstück,
folgten auch die ersten sportlichen Be-
tätigungen beim Volleyball- und Fuss-
ballturnier. Die Pausen wurden stets
mit Musik überbrückt, sei dies durch
DJs, Gitarrenmusik oder einer Zigeu-
nerband, den "Baro Drom". Diese bilde-
ten mit ihrem Auftritt den Abschluss
des Unterhaltungsprogramms. "Baro
Drom, bedeutet <grosser Weg" in der
Zigeunersprache Romanes. Vier der

Bandmitglieder stammen aus der Slo-
wakei und machen jede zweite Woche
den "grossen Weg" Schweiz-Slowakei.
Seit einem Jahr edstiert nun die Combo
in ihrer heutigen Form und bringt den
Menschen die Zigeunerkultur auf musi-
kalischem Weg näher.

Stattfindend in der Turnhalle Frenke
nahm der Sportnatürlich die Hauptrol-
le ein. Zehn Mannschaften traten an um
zu gewinnen,- oder um einfach dabei
zu sein. Rücksicht wurde grossge-
schrieben, das Alter spielte keine Rolle.
So tafen Jugendliche auf Familienvä-
ter, ob als Gegner oder im selben Team.
Was beim Fussball gut geklappt hat, ha-
perte beim Volleyball. N3rr gerade eine
Mannschaft hat sich in die Turnhalle
verirrt. Für die Verantwortlichen war
diesjedoch kein Grund, das Turnier ab-
zusagen. Kurzerhand wurde aus den
übrigen Anwesenden eine Mannschaft
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zusammenSetrommelt, so dass auch
das Netz seine Verwendung fand.
Grundsätzlich sei man zufrieden mit
demVerlauf des Tages, sagte auch Sabri
Dogan vom Verein ASK. Es habe nicht
alles genau so geklappt wie vorgesehen,
jedoch hat Improvisation und die Hilfe
zahlreicher Freiwilliger das Fest zum
Erfolg werden lassen. Die finanziellen
Mittel seien bescheiden und das Fest ei-
ne Premiere, somit waren kleine Fehler
in der Organisation vorprogrammiert.
Das Ziel, die Menschen zu verbinden
und ein Lachen in füre Gesichter zu zau-
bern, seijedoch vollends erreicht wor-
den! Durch gestiftete-Preise, unter an-
derem von der Manor AG, gingen auch
die Gewinner nicht leer aus. ASK ist in
Liestal angekommen und die nächste
Ausgabe, nebst vielen anderen Angebo-
ten des Vereins, ist schon in Planung.

Die Fussballer schenkten sich nichts.
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Die Sanierung schreitet voran
Einweihung Zeughausgasse

Im Zuge der laufenden Strassensanie-
rung in der Liestaler Innenstadt bekam
nun auch die Zeughausgasse einenneu-
en Anstrich samt Regenrinne und neu-
en Sitzgelegenheiten verpasst. Vergan-
gene Woche, dienstags, fand die Ein-
weihung statt.

Es war die logische Weiterführung.
Nach der Kanonengasse wurde auch
die weiterführende Zeughausgasse
dem neuen Liestaler StrasSenbild ange-
passt. Stadtrat Peter Rohrbach sowie
Martin Hofer, Leiter des Stadtbauamts,


